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Zielsetzung

	 Verbesserung des Informationsstands 
	 zu Biokunststoffen

	 Erarbeitung einer faktenbasierten 
	 Entscheidungsgrundlage für Unternehmen

	 Entwicklung tragfähiger Lösungen 
	 für ein nachhaltiges Wirtschaften mit 		
	 Biokunststoffen

Forschungsplattform BiNa

Ziele und Kontakt Projektpartner
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Kunststoffe sind aus dem Alltag nicht mehr weg zu den-
ken. Ein Einsatz dieser Werkstoffe erfolgt in nahezu allen 
Bereichen des täglichen Lebens, von der Verpackung für 
Lebensmittel über die Medizin- und Kommunikationstech
nik bis hin zu technischen Anwendungen z.B. im Auto
mobilbau.  Auch die großen Leitthemen der Zukunft, wie 
Leichtbau oder Elektromobilität, sind ohne Kunststoffe 
nicht vorstellbar. Der weitaus größte Teil dieser Kunststoffe 
basiert auf fossilen Rohstoffen, deren Verfügbarkeit end-
lich ist. Vor diesem Hintergrund bilden Biokunststoffe, de-
ren Ursprung nachwachsende Rohstoffe darstellen, eine 
zukunftsweisende Alternative.

BiNa liefert als Forschungsplattform eine wissenschaftlich 
fundierte Betrachtung zum aktuellen Stand der Biokunst-
stoffe in allen Themenfeldern, die das Nachhaltige Wirt-
schaften umfasst.

Sind Biokunststoffe in Herstellung, Nutzung und am  
Ende ihres Lebensweges tatsächlich nachhaltiger als ihre 
fossilen Pendants?
Der  Ansatz des Forschungsvorhabens ist es, Akteure ver
schiedener Themenbereiche zusammenzubringen, um die- 
ser Frage wissenschaftlich nachzugehen. Das BiNa-Projekt 
gliedert sich in sechs auf einander aufbauende Projekt-
phasen auf. 
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Antworten zu diesen und anderen Fragestellungen erar
beitet die Forschungsplattform BiNa in einem engen Aus- 
tausch mit Vertretern aus Industrie, Wissenschaft, Politik 
und Bevölkerung.

BiNa betrachtet in diesem Zusammenhang folgende 
Themenschwerpunkte:

Forschungsfragen

	 Welche Problemstellungen resultieren aus 
	 der Nutzung nachwachsender Rohstoffe 
	 und welche Chancen bieten sich?

	 Welche Herausforderungen ergeben sich 
	 bei der Nachhaltigkeitsbewertung?

	 Wie werden Biokunststoffe wahrgenommen?

	 Welche Informationsmittel sind für eine 
	 verbraucherfreundliche Kommunikation
	 geeignet?

Biokunststoffe –  
eine nachhaltigere Alternative?

Daran forschen wir.Ein Leben ohne Kunststoffe –  
undenkbar!


